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 Auf seiner 7825.

 Vereinigte Staaten von Amerika), 3 Nein-Stimmen (China, Russische Föderation und Venezuela 

(Bolivarische Republik)) und 1 Enthaltung (Angola). Der Resolutionsentwurf wurde aufgrund des Vetos ei-

nes ständigen Mitglieds des Rates nicht verabschiedet. 

 Auf seiner 7834. Sitzung am 13. Dezember 2016 beschloss der Rat, den Vertreter der Arabischen Re-

publik Syrien gemäß Regel 37 seiner vorläufigen Geschäftsordnung einzuladen, ohne Stimmrecht an der Er-

örterung des Punktes „Die Situation im Nahen Osten“ teilzunehmen. 

 Auf seiner 7841. Sitzung am 19. Dezember 2016 behandelte der Rat den auf seiner 7834. Sitzung erör-

terten Punkt. 

 

Resolution 2328 (2016) 

vom 19. Dezember 2016 

 Der Sicherheitsrat, 

 unter Hinweis auf alle seine einschlägigen Resolutionen, insbesondere die Resolutionen 2139 (2014) 

vom 22. Februar 2014, 2165 (2014) vom 14. Juli 2014, 2191 (2014) vom 17. Dezember 2014, 2258 (2015) 

vom 22. Dezember 2015 und 2286 (2016) vom 3. Mai 2016, 

 



Resolutionen und Beschlüsse des Sicherheitsrats vom 1. August 2015 bis 31. Dezember 2016 

54 
 

lassen werden, betont, dass unter diesen Umständen den am schwersten Verwundeten und den Schwächsten 

Vorzug zu geben ist, und fordert alle Parteien auf, in dieser Hinsicht mit den Vereinten Nationen zusammen-

zuarbeiten; 

 5. verlangt, dass alle Parteien den Vereinten Nationen und ihren Durchführungspartnern den voll-

ständigen, sofortigen, bedingungslosen, sicheren und ungehinderten Zugang gestatten, um zu gewährleisten, 

dass die humanitäre Hilfe die Menschen auf dem direktesten Weg erreicht, damit ihre grundlegenden Bedürf-

nisse, einschließlich medizinischer Versorgung, gedeckt werden können, entsprechend den Bestimmungen 
seiner Resolution 2258 (2015) für die gesamte Arabische Republik Syrien, und dass sie alle Zivilpersonen in 

ganz Aleppo und der Arabischen Republik Syrien achten und schützen, und betont, dass alle Parteien ihre 

Verpflichtungen nach dem humanitären Völkerrecht einhalten und insbesondere Zivilpersonen und zivile 

Objekte achten und schützen müssen; 

 6 fordert alle Parteien auf, das gesamte Sanitäts- und humanitäre Personal, die Transportmittel und 

die Ausrüstung dieses Personals sowie Krankenhäuser und andere medizinische Einrichtungen im ganzen 

Land entsprechend seiner Resolution 2286 (2016) zu schonen und zu schützen; 

 7. ersucht den Generalsekretär, im Benehmen mit den interessierten Parteien dringend Vorkehrun-

gen, einschließlich Sicherheitsvorkehrungen, zu treffen, um den Vereinten Nationen und anderen zuständigen 

Institutionen zu ermöglichen, das Wohlbefinden der Zivilpersonen sowie die volle Einhaltung des humanitä-

ren Völkerrechts innerhalb der östlichen Bezirke der Stadt Aleppo zu beobachten, dem Sicherheitsrat diese 

Vorkehrungen mitzuteilen und die oben genannten Maßnahmen unmittelbar danach durchzuführen; 

 8. ersucht den Generalsekretär außerdem, dem Rat innerhalb von fünf Tagen nach Verabschiedung 

dieser Resolution über die Durchführung dieser Resolution, insbesondere durch die Parteien vor Ort, Bericht 

zu erstatten; 

 9. beschließt, mit der Angelegenheit aktiv befasst zu bleiben. 

Auf der 7841. Sitzung einstimmig verabschiedet. 

 

Beschluss 

 Auf seiner 7843. Sitzung am 19. Dezember 2016 behandelte der Sicherheitsrat den Punkt 

„Die Situation im Nahen Osten 

Bericht des Generalsekretärs über die Beobachtertruppe der Vereinten Nationen für die Truppen-

entflechtung für den Zeitraum vom 30. August bis 17. November 2016 (S/2016/1037)“. 

 

Resolution 2330 (2016) 

vom 19. Dezember 2016 

 Der Sicherheitsrat, 

 besorgt feststellend, dass die Situation im Nahen Osten angespannt ist, woran sich voraussichtlich auch 

nichts ändern wird, solange keine umfassende, alle Aspekte des Nahost-Problems einbeziehende Regelung 

erzielt werden kann, 

 nach Behandlung des Berichts des Generalsekretärs vom 7. Dezember 2016 über die Beobachtertruppe 

der Vereinten Nationen für die Truppenentflechtung65 sowie in Bekräftigung seiner Resolution 1308 (2000) 

vom 17. Juli 2000,  


